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Für den Geltabgang vnnd -ausschus würdt 
  genedigist bewilligt iehrlichen 

     50 fl.  
 

Huius fl. 84 kr. 5 [d.] 2 
 

Summa der ainzigen Ausgaben 
 
 thuet  248 fl. 5 kr. 5 hl. 

 
[fol. 145v] 
 

  Ausgab auf Besoldungen 
 
 Erstlichen ist eines Preuverwalters iehr- 
  lich bestendiger Sold parr 
     600 fl. 
 
 Dann des Preugegenschreibers Michaeln 
  Zündl 
     450 fl.  
 
 Ebenmessig würdt Bärtlmeen Schmidt, 
   Praumaistern, ordinary Iahrs Besoldung 

No. 255    verraicht 400 Gulden, vnd sonderbar  
et 256140  genedigist bewilligte Addition 50 Gulden,  

   thuet zusamen  
      450 fl.  

 
So würdt dem Preuoberknecht, derzeit  
  Paulo Schözen, für Cosst vnd Lohn 2½ fl. 
 

Huius fl. 1500  — 
 
[fol. 146r] 

 
  wochentlich verraicht, trüfft sein Empfang  
  daß ganze Iahr per 52 Wochen 
     130 fl. 
 
Hannsen Schober vnnd Casparn Zechentmair, 
  beeden Molzknecht, gewohnlichn Lohn,  
  yedem die Wochen 2 fl. 15 kr., thuet 
  das Iahr 
       234 fl.  

 

                                                 
140 Kein Zeilenumbruch im Original. 


